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2. Aufbau

2. Aufbau

Die ersten drei Kapitel umfassen Fragestellungen, Zielsetzung und Systematik, Quellenkritik 
sowie die archäologische Forschungsgeschichte zum Handwerk.

In Kapitel IV werden neun Grabungen (IV A30 bis IV I) alphabetisch aufgeführt. Die Großgra-
bungen am Donaumarkt31 und Marina Quartier mit den Buchstabenkennungen H und I schlos-
sen erst 2015 ab und wurden daher nachgestellt. Die elf Grabungen sind besondere Fallbeispie-
le für Handwerksareale, so für (Bunt‑)Metall- und Lederhandwerk mit Heizanlagen vom Typ 
Schwödofen, topografische Aspekte und aus einer Grabung stammt ein Kalkbrennofen. 

Kapitel V beinhaltet weitere Handwerksplätze. Es ist gegliedert in Latrinenfunde der Grabung 
Vor der Grieb 3 und weiteren Grabungen mit Hinweisen auf unterschiedliche Werkstätten, 
Buntmetall- und Eisenhandwerk sowie Lederhandwerk mit Gerbereien, darunter weitere vier 
Heizanlagen vom Typ Schwödofen.
Das Kapitel VI stellt die einzelnen Ofentypen vor und beinhaltet Arbeitsabläufe an den Öfen. 
So wird an Feuerstellen das Feuerverschweißen oder Ausheizen im Bereich der Eisenverarbei-
tung erläutert, die Kiefernpech- und Birkenteerherstellung an Kondensationsöfen, Schwöden 
und Schwitzen an Heizanlagen, das Kalkbrennen, der Aufbau von Formofen und Feuergasse 
für Buntmetallguss, weiterhin das Backen in einem Lehmkuppelofen, das Schmelzen der Le-
gierungen in Bronzeschmelzöfen, Bau eines Glasbrennofens, Herstellung und Einbrennen von 
Schwarzlot in Glasbrennöfen oder auch das Destillieren beschrieben. 

Töpferöfen und Töpferareale ließen sich anhand von Öfen – mit und ohne Siedlungskontext – 
oder Keramik- und Fehlbranddepots fassen. Zusammen mit den archivalischen Quellen werden 
sie im Kapitel VII „Töpferhandwerk“ abgehandelt.32 Die in Regensburg produzierte und teils 
eponyme Keramik aus früh- bis spätmittelalterlicher Zeit wird vorgestellt und anhand von ex-
emplarischem Bildmaterial veranschaulicht.33 

Die quantitative und qualitative Auswertung von (Be-)Funden mit einer Einteilung in Gewer-
be erfolgt in Kapitel VIII, woraus sich acht Handwerkszweige einschließlich handwerklich ge-
nutzter Mühlen ergeben, zu denen sich Erläuterungen der Herstellungsprozesse finden, wenn 
sie (be-)fund- und ortsspezifisch sind. Auch der Holz-, Schiff- und Steinbau wird anhand von 
Befunden und Funden exemplarisch aufgeführt. 

30	 Hier wie auch in der Auergasse 3 und Emmeramsplatz 10/11 werden Glasschlacken untersucht. Deren An-
wendungen in Öfen werden in Kap. VI vorgestellt und deren Herkunft und Aufbereitung beziehungsweise 
Recycling in Kap. VIII.

31	 In Kap. IV H) sind die Grabungen aus dem Bereich und dem näheren Umfeld am Donaumarkt wie auch die 
Gichtlgasse 3/5, „Ostermeier-Areal“, Trothengasse 3 und Trunzergasse 8–10 einbezogen.

32	 Das Spektrum der aufgefundenen Keramik, u. a. Töpfe aus Regensburger Produktion, werden vorgestellt. 
Schließlich wird auch die neuzeitliche Steinzeugfabrik Thenn in Regensburg aufgeführt. 

33	 Auf die Erläuterung des Prozesses zur Herstellung von Keramik in Kap. VI oder VIII wird verzichtet, da der 
technische Ablauf für die Produkte keine neuen Erkenntnisse erbringt. Vgl. Beschreibung zur Keramikher-
stellung: Fehr 2000, 19–26. – Stephan 2012, 83–94.
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2. Handwerksplätze ohne Öfen

Lit.	 Borgmeyer u. a. 1997, 598; Fastje 1988, 56–70; Loers 1984, 132–137; Loers 1985, 
169–170; Loers 1988, 70–72; Loers 1997, 64–69; Wintergerst 1995a, 260; Jahresbe-
richt des historischen Vereins, VHVO 60, 1909, 244 Nr. 3 a; 253 Nr. 2 e

O. Bef. Nr.; Latrine, Grundfläche 3,80 x 2,70 m nach unten verjüngend/Verengung auf 1,50 m in 
L. und B. bis anstehenden Fels aus Grünsandstein bei T. 6,8 m; bruchsteingemauert, N-S tonnen-
gewölbt, Kalkstein, GW-Niveau in den unteren 1,5 m, 6 Rüstebenen, in Rüst ebene 1 und 2 Rüst-
hölzer wegen GW-Spiegel Niveau/Feuchtigkeit erh., dendrochronologisch untersucht2399; mit Lat-
rine Kellertür des 13. Jhs. verbaut/zugemauert2400; Datierung der Latrine: ab 14. bis frühes 17. Jh.2401

O. Bef. Nr.; Brunnen, Dm 1 m, bruchsteingemauert;  nw Schacht u. im Gefälle des GW ange-
legt, daher ab 15. Jh. latrinöse Füllungen in Latrine beendet; Datierung: Anf. 14. – Anf. 16. Jh. 
(Fastje 1988, 64: 69.  – Loers 1997, 65.  – Lage vgl. S. 226 Abb. 2).
Chronologischer Schachtaufbau/Schichten von oben nach unten2402/Fundkatalog der Latrine
Schicht 1; Bauschutthorizont, unter GOK/Betondecke, Bauschutt, Kalkbrocken, H. 2,40 m; 
Einebnung für Erdgeschoßboden; Horizont wurde abgegraben, um Heizungskeller einzubauen; 
keine Kulturschichtfunde; Datierung: NZ, 1637 post quem
Schicht 2; erste angetroffene Kulturschichten, oberste Schichten einer aufgelassenen Ver-
sitzgrube, braun-humose Schichten; schüsselförmig ineinander liegend, Relikte der Wohnnut-
zungen mit Haushalts- und Abfallschichten2403; Reste von Haushaltsausstattungen gehobener 
Wohnkultur mit Handwerk vmtl. Hauswerk; 

2399	 Ohne Ergebnis, da die Stämme zu dünn waren und die Wandkante fehlte.
2400	 Loers 1984, 133.
2401	 Loers 1984, 132–133. – Reste v. hölzernen Abwurfschacht, Schicht 6 im O, s. S. 511.
2402	 Vgl. auch Loers 1984, 132–137. – Loers 1985, 169. – Loers 1988, 70–72. – Loers 1997, 64–69. – Fastje 1988, 69.
2403	 Fundbericht vom 19.07.1983.

Abb. 4: 1 Flurkarten mit Grabungsflächen Vor der Grieb 3 und Untere Bachgasse 8 (© Bayerische 
Vermessungsverwaltung 2024 mit Kartierung BLfD; 2 Untere Bachgasse 8, Sondage 6. Oben Auf-
sicht auf M1 und M2 mit Planum (und Lage der Probebohrung bis Ziegel bei 333,86 mNN – vmtl. 
röm.) sowie Lage der Ostprofile 1–3; unten Profil B, Ansicht nach Norden (Zeichnungen Blatt 13, 
14, 17: Erdwerk GbR, R. Tyler, A. Liebhardt; Umzeichnungen, Grafik und Montagen A. Berg).
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3. Handwerksplätze mit Öfen

3.8 Babostraße/Am alten Schlachthof 13/Johanna-Dachs-Straße/ 
Prinz-Ludwig-Straße: Marina Quartier 
Die Ausgrabungen mit Ofenbefunden im Marina Quartier werden im Textteil in Kap. IV I) un-
ter „Marina Quartier“ ausgewertet.

Kurzprofil
Jahre	 2013–2015
M.-Nr.	 M-2013-968-1_0; M-2013-968-3_0; M-2013-968-4_0; M-2013-968-6_0; 
	 M-2013-968-7_0; M-2013-968-8_0; M-2013-968-15_0; M-2013-968-16_0; 
Ausmaß	 2,2 Hektar
Anlass	 Bauvorgreifende Maßnahmen Am alten Schlachthof 13/Babostraße/Johanna-

Dachs-Straße/Prinz-Ludwig-Straße
Leitung	 Adilo GmbH, F. Loré
OBef.	 270 Öfen, SMA/FNZ
Lit. 	 Loré 2015, 138–140

Die einzelnen Maßnahmen im Marina Quartier 
Babostraße, M-2013-968-1_0
Bei der ersten Kampagne in der Babostraße von Mai 2013 bis Anfang 2014 kamen mit 144 
zumeist schlüssellochförmigen Öfen bereits mehr als die Hälfte aller Öfen zutage, die im 
 Marina Quartier in acht Maßnahmen auf einer Gesamtfläche von 2,2 Hektar ergraben wurden  
(Abb. 18–19).2563

2563	 Abbildungen ohne die Flächen der Maßnahmen M-2013-968-4_0; M-2013-968-7_0; M-2013-968-8_0; 
M-2013-968-15_0; M-2013-968-16_0.

Abb. 18: Flurkarte Übersicht zur Lage Babostraße, M-2013-968-1_0 (nach Vorlage FIS, BLfD; 
überarbeitet R. Röhrl, BLfD Regensburg).
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3. Handwerksplätze mit Öfen

Abb. 61: Übersichtsplan Minoritenweg 4–6 mit Heizanlage (grau), 84 Öfen (rot), Grubenhaus, 
darin Ofen 84 (schräg schraffiert), Pfostenhaus (schwarz), hölzernes Tiefenbauwerk im Gra-
ben 160 (längs schraffiert), Schmiedegruben (punktiert), zwei Teilstücke von Nord-Süd ver-
laufenden Gräben (gelb) und Brunnen (längs schraffiert) (Plan nach Vorlage BfAD Heyse; 
Ofenschraffuren und -bezifferung A. Berg; Grafik B. Barrein, BLfD Regensburg; überarbeitet 
R. Röhrl, BLfD Regensburg).
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XIV. Katalog

Leitung	 BfAD, M. Mietz
Bef.dichte	 195 Befundnummern vergeben2934

OBef.	 19 Öfen, HMA
Lit.	 Berg 2011, 319–352

Bei den Grabungen kamen in den Jahren 2006/2007 65 Öfen (vgl. Abb. 61, Ofennummern 1 bis 
60 u. 81 bis 86) und in der zweiten Ausgrabung, im Jahr 2008, weitere 19 Öfen zum Vorschein 
(Abb. 61).

Befund- und Fundkatalog
Grabung 2006/2007

Ofen 1; Bef.2935156/157; Fl. 1, Pl. 2; längl.; L. 0,78 m, B. 0,54 m, schwarzbraune, sandig-humo-
se Lehmverfüllung; Funde: n. erf.; Datierung: n. erm.

Ofen 2; 255/256; F l. 1; Pl. 2; rundl.; L. 0,60 m, T. 0,08 m, dunkelgraubraune Verfüllung mit 
HK-Einschlüssen; im Zentrum leicht verz.; viel HK; Abgrenzung im O durch Saum aus HK; 
Funde: n. erf.; Datierung: n. erm.

Ofen 3; 259/260; Fl. 1; Pl. 2; rund, mit annexartiger Erweiterung im W; Dm. 0,8 m, T. 0,10 m, 
dunkelgraubraune bis rötl. und schwarze Verfüllung; Wandung 4 cm breit verz.; mit HK; Fun-
de: n. erf.; Datierung: n. erm.
 
Ofen 4; 261/262; Fl. 1; Pl. 2; annähernd rund; Dm. 0,70 m, T. 0,10 m, graubraune sandig humo-
se Verfüllung; mit HK-Flitter; randl. verz. Lehm; innen HK; Bef. nach O abfallend; Wandung 
flach einfallend; Sohle horizontaler Verlauf; Funde: n. erf.; Datierung: vorl. 11./12. Jh.

Ofen 5; 263/264; Fl. 1; Pl. 2; rundl.; Dm. 0,62 m, Verfüllung mit sehr viel HK; randl. HK; Fun-
de: n. erf.; Datierung: n. erm.

Ofen 6; 285/286; Fl. 1; Pl. 2; rundl.; Dm. 1,22 m, T. 0,16 m, mittelgraubraune Verfüllung aus 
sandigem Lehm; sehr wenig HK; Bef. zieht im S in die Schnittkante; Wandungen schräg bis 
45o; Funde: n. erf.; Datierung: n. erm.

Ofen 7; 289/290; Fl. 1; Pl. 2; rund; Dm. 0,60 m, T. 0,06 m, schwarze sandig lehmige Verfül-
lung; mit sehr viel HK; Sohle flacher Verlauf; Funde: n. erf.; Datierung: n. erm., da keine da-
tierenden Funde

Ofen 8; 295/296; Fl. 1; Pl. 2; rundl.; Dm. 1,02 m, T. 0,45 m, mittelbraune sandig lehmige Ver-
füllung; mit sehr wenig HK; Randbereich orangerot; Wandung senkrecht; Sohle dunkelbraun 
bis schwarz; Funde: n. erf.; Datierung: 12. Jh./um 1200

2934	 Die Öfen sind von 1 bis 85 neu durchnummeriert.
2935	 Auch bei den folgenden Öfen handelt es sich bei den zweiten Nennungen um Befundnummern, die in der 

Grabungsdokumentation vergeben wurden.
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4. Handwerksplätze vorwiegend von Keramikproduktion, FMA–NZ

4.4 Galgenbergstraße/BAB-Anschluss 100a
Im Zuge der Baumaßnahmen für die neue Autobahnanschlussstelle 100a Klinikum, südlich der 
Autobahn A 3 fanden im Jahr 1998 baubegleitende Untersuchungen statt. Dabei kamen auf ei-
ner Fläche von knapp 50 qm Töpferöfen zum Vorschein (Abb. 74).

Kurzprofil
Jahr	 1998
Zeitraum	 23.09.1998 – 22.10.1998
FlNr.	 Gmkg. Regensburg, 171,1
FstNr.	 7038/0322
M.-Nr.	 M-2007-33561-1_0
Inv.-Nr.	 1998/38
Anlass	 Im Zuge der Baumaßnahmen für die neue Autobahnanschlussstelle (Regensburg–

Klinikum) der A3 – baubegleitende Untersuchung 
Ausmaß	 48 qm
Leitung	 W. Eichinger, Stadt Regensburg
Bef.dichte	 299 Befunde; ma. Siedlungsbefunde und 1 Körperbestattung
OBef. 	 2 Töpferöfen in leichter Hanglage
Funde	 Keramik, verbrannter Lehm, kaum TK, keine Fehlbrände
Notiz	 Fläche in Quadranten I bis XI unterteilt, in allen Quadranten grau verbrannte Bro-

cken des Ofenaufbaus; mit Krümmung
Lit.	 Eichinger/Wintergerst 1999, 110–112; Eichinger/Wintergerst 2000, 112–117;  Weiser 

2003, Kat. 139; Heege 2007, Katalog H, Deutschland. Töpferöfen nach Ortsnamen 
sortiert; Wintergerst 200 3a, 446–453; Wintergerst 2014, 124–126; Wintergerst 2015, 
269–284; Bayer. Vorgeschbl. Beih. 14, 2001, 147 (Fundchronik 1998)

Abb. 74: Flurkarte zur Lage der Ausgrabungsfläche 3 Kilometer südlich des Stadtzentrums. 
Galgen bergstraße/BAB 1998 (nach Vorlage FIS, BLfD; überarbeitet R. Röhrl, BLfD Regensburg).
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XV. Glossar

Terminus Erklärung/Synonym Charakteristik und Funktion

Schrote Hornplatte Hornrichter zerschneiden den Schlauch der 
Hornscheiden in Platten, sog. Schrote

Schürkanal

Schürloch, Schür
öffnung, Schür
mündung, Heizergrube, 
Feuerungskanal

Bereich, der die Arbeitsgrube mit dem Feue-
rungsraum verbindet, von wo aus der Brenn-
raum beschickt wurde

Schwarzfärber Graufärber 1259 erstmals in Regensburg erwähnt; färbten 
Leinen schwarz/grau

Schwarzlot Braunlot

Schwarzes bis dunkelbraunes anorganisches 
Pigment aus zerstoßenem Bleiglas, oxydiertem 
Eisenpulver oder Kupferoxyd und Zinn zur Be-
malung/Konturierung von Glas

schwelken Vortrocknung
Teilprozess bei der Bierherstellung, der die Far-
be des Malzes bestimmt, indem das Malz an der 
Luft vorgetrocknet wird

Schwellofen Heizanlage, Gärofen
Heizanlage in der Funktion eines Schwellofens 
zur Vorbereitung der Tierhäute auf die Enthaa-
rung; gleichbedeutend mit Schwödofen

Schwertfeger Klingenschleifer Handwerker, der die langen Klingen schliff; 
Beruf bis in das späte 15. Jahrhundert

Schwitzen Schwellung, Schwöden

Methoden zur Lockerung der Haare einer Tier-
haut im Zuge der Vorbereitung zur Gerbung. 
Vorzugsweise konnte in Wärmekammern wie 
den Heizanlagen in Regensburg das Schwellen 
der Tierhäute durch Aufhängen in den Heizan-
lagen durchgeführt werden, um eine Haarlässig-
keit herbeizuführen

Schwitzkammer Heizanlage Heizanlage in der Funktion eines Schwödofens, 
Schwitzofens oder Schwellofens

Schwödofen Heizanlage, Gärofen
Heizanlage in der Funktion eines Ofens zur 
Vorbereitung der Tierhäute auf die Enthaarung; 
gleichbedeutend mit Schwellofen

Seidenleim Seidenbast

Mit Seidenleim halten die Raupen ihre Kokons 
zusammen. Der Seidenleim, auch Seidenbast 
genannt, verleiht der Rohseide zudem eine gelb-
liche Färbung. Siehe auch Entbasten

Seiler
Mit einem Rad wurden Flachsfasern zu einem 
dünnen Faden verdreht, vielfach zu Seilen oder 
Tauen gedreht 

Seiten
verstärkung Überstemme An das Oberleder angenähte Ledereinsätze bei 

Lederschuhen (MA)



Der Band 27 stellt 75 mittelalterliche Handwerksplätze aus dem Stadtgebiet einschließlich Oberisling 
und Burgweinting sowie aus Regensburg-Kreuzhof vor. Er befasst sich mit Ausgrabungsergebnissen 
zu Handwerken über die gesamte mediävistische Epoche, vom 6. bis zum 16. Jahrhundert. In der Viel-
gestaltigkeit der breiten Basis von knapp 1000 Öfen, Stein- und Holzbefunden sowie vor allem Fund-
konvoluten aus Latrinen spiegelt sich der Facettenreichtum einer vom Handwerk geprägten Stadt. 
Die zwei bedeutendsten und archäologisch nachgewiesenen Gewerke sind das Eisen- und Leder-
handwerk. Sie sind von anfangs hölzernen, später steinernen Heizanlagen vom Typ des Schwödofens 
und großen Feuerstellen beziehungsweise Schmiede-Essen u. a. vom Typ Ausheizherd mit zugehöri-
gen Eisenschlackenfunden geprägt. Leder- und Eisengewerbe bilden damit einen Teil des kulturellen 
Gedächtnisses und der Biografie der Metropole, die im römischen Legionslager wurzelt. Die heraus
ragende Feuchtbodenerhaltung ließ neben hölzernen Tiefenbauwerken und organischen Abfällen der 
Gerbereien Holzgebäude aus der Zeit um 1000 überdauern, die zur Erforschung des Bauhandwerks 
eine Inkunabel darstellen. Diese Anlagen spiegeln das Handwerk als eine über 500 Jahre sich ständig 
anpassende und permanent innovationsfähige Struktur. Die Lage von Handwerksplätzen in der West-
en- und Ostenvorstadt ließen auch topografische Aspekte einfließen. Diese interdisziplinäre Arbeit 
zieht archäologische, chemisch-mineralogische, experimentalarchäologische sowie volkskundliche, 
(kultur-)historische, sowie geologische Methoden heran und umfasst Untersuchungen zur Holzanato-
mie, Archäobotanik, Archäomagnetik und Archäometallurgie. Die übersichtliche Unterteilung nach 
Gewerken und erläuternde Arbeitsvorgänge in Kapitel VIII sprechen jeden historisch interessierten 
Leser an.
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